
Rufen Sie mich an!

Mobile�Pfl�egeberatung
Anne�Abeling-Brinkmann
Zertifi zierte Pfl egeberaterin / Krankenschwester /
Fachschwester für Nephrologie

Römanns Kamp 23a · 49393 Lohne

(01�60)�8�55�19�00

info@abeling-brinkmann-mobile-pfl egeberatung.de
abeling-brinkmann-mobile-pfl egeberatung.de

In Kooperation mit:

Vergissmeinnicht
Alltagsbegleitung für Senioren
und Menschen mit Demenz

Heike�Hoffmann

27245 Bahrenborstel

Leistungsgebiet�Landkreis�Vechta
Mit Terminabsprache auch über den Landkreis hinaus.

In Sachen Pfl ege stehe ich Ihnen und Ihren Angehörigen 
– egal ob Jung oder Alt – gerne mit Rat und Tat zur Seite, 
gebe Orientierung und nehme mich Ihrer Sorgen und 
Fragen an.

Ich berate Sie umfassend über das vorhandene
Leistungsangebot und begleite Sie in der jeweiligen 
Pfl egesituation –�und�das�alles�ganz�persönlich,
neutral�und�individuell�– telefonisch und / oder
vor Ort in der häuslichen Umgebung.

Gemeinsam mit Ihnen sorge ich für ein menschen-
würdiges Lebensumfeld und organisiere die Hilfen,
die gebraucht werden.

Ich kenne die Pfl egeinfrastruktur vor Ort und weiß, 
welche Möglichkeiten es gibt, die Pfl ege ambulant
Daheim oder stationär im Pfl egeheim / Betreuten
Wohnen zu organisieren, sodass wir passende
Lösungen für Ihre Pfl egesituation fi nden.

Gemeinsam�mit�Ihnen�und�Ihren�Angehörigen
fi�nden�wir�Antworten�auf�Ihre�offenen�Fragen.

Mobile�Pfl�egeberatung
– persönlich, neutral und individuell

Anne Abeling-Brinkmann

„Ich�komme�direkt
zu�Ihnen�nach�Hause!“



Leistungen
– in der häuslichen Umgebung

 �Pflegeversicherungsleistungen 
Die Pflegeversicherung erbringt Leistungen 
als Geld-, Kombi- oder Sachleistungen sowie 
Betreuungsgeld, mit denen die Grundpflege und 
hauswirtschaftliche Versorgung finanziert wird.

 �Pflegeeinstufung durch den MDK�
Begleitung bei der Begutachtung auf Pflege- 
bedürftigkeit durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenversicherung

 �Behördenangelegenheiten 
Ich biete Ihnen Hilfe bei Antragstellungen 
(Antrag auf Pflegestufe, Schwerbehindertenausweis, 
Tages-, Kurzzeit- und Verhinderungspflege, 
mögliche Sozialhilfeleistungen)

 �Erstellung von Widerspruchsanträgen�
Bei Ablehnung von Pflegeleistungen

 �Vorsorgevollmacht / Patientenverfügung�
Informationen und Aufstellung

 �Beratung für Schwerbehinderte�
Auch Kinder und Jugendliche

 �Betreutes Wohnen / Heimunterbringung

 �Soziale Netzwerke�
Weiterleitung und Vermittlung von Dienstleistungen 
(Betreuungspersonal, Freizeitgestaltung z.B. Erzähl-
café, Kino, Selbsthilfegruppen etc.)

Leistungen
– in der Verwaltung & pflegerischen Versorgung

„Es gibt für alles
eine Lösung!
– Sprechen Sie mich an!“

�Individuelle und neutrale Pflegeberatung 
Meine Beratung erfolgt telefonisch und vor Ort 
in der häuslichen Umgebung

 �Pflegehilfsmittel 
Grundsätzlich werden darunter Geräte und 
Sachmittel verstanden, die zur häuslichen Pflege 
notwendig sind, sie erleichtern und tragen dazu bei, 
dem Pflegebedürftigen eine selbstständige 
Lebensführung zu ermöglichen.

 �Hausnotruf�
Ein Hausnotruf bietet insbesondere alleinstehenden, 
älteren, kranken und behinderten Menschen 
ein Gefühl der Sicherheit. In Notsituationen sind sie 
nicht auf sich allein gestellt, sondern können dank 
der Technik jederzeit Hilfe herbeirufen. 
So wird der Verbleib in der eigenen Wohnung 
gewährleistet und ein Heimaufenthalt vermieden 
oder zumindest hinausgezögert.

 �Mahlzeitendienste�
Der Mahlzeitendienst ist ein ergänzendes Hilfs- 
angebot im ambulanten Bereich, das die 
Selbständigkeit im Alter erhält und den Verbleib 
in der eigenen Wohnung ermöglicht.

 �Hauswirtschaftliche Hilfen�
Eine Pflege- oder Hilfskraft im eigenen Haushalt 
organisieren, Begleitung zu Arztterminen etc.

 �Wohnumfeldverbessernde Maßnahmen�
Bauliche Maßnahmen im Eigenheim zur Verbesserung 
der Lebensqualität.

Anne Abeling-�
Brinkmann


